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Wertpapiere sind mobil, daher bekommt jede Aktie, 
jede Anleihe und jedes Derivat eine eigene „Num-
merntafel“. Diese weltweit eindeutige ISIN macht die 
Wertpapiere jederzeit identifizierbar. Dank ISIN sind 
heute Infos zu Wertpapieren auf Knopfdruck verfüg-
bar und Transaktionen können schnell und sicher 
abgewickelt werden. Damit jede Nummer nur einmal 
vergeben wird, gibt es in jedem Land eine „National 
Numbering Agency“ – in Österreich ist das die OeKB. 

ANNA – die Mutter aller ISINs
Daher ist die OeKB auch Mitglied der „Association of 
National Numbering Agencies“ (ANNA), jener inter-
nationalen Organisation, die Standards für Wertpa-
piere und Finanzinstrumente fördert, einführt und 
weiterentwickelt sowie deren Einhaltung sicherstellt. 
Vergabestellen aus mehr als 100 Ländern zählen zu 
den ANNA-Mitgliedern. www.anna-web.com 

KAPITALMARKT SERVICES

ISIN-System.  

Ohne sie geht in der Welt der Kapital-

märkte gar nichts: Die International Secu-

rities Identification Number oder kurz ISIN. Ob 

französischer Lebensmittelproduzent, Industrie-

betrieb aus Zimbabwe oder Bank aus Österreich 

– nur mit dieser eindeutigen Kennzeichnung 

sind ihre Wertpapiere auf dem Markt präsent.

ISIN Services der OeKB
Die OeKB teilt Wertpapieren seit 46 Jahren ISINs 
zu. Neben der Vergabe von fortlaufenden ISINs 
bietet die OeKB auch spezielle Services:

Blockreservierungen. Auf Wunsch kann eine 
bestimmte Anzahl von fortlaufenden ISINs für 
einen Emittenten und dessen Emissionspro-
gramm reserviert werden. So kann die ISIN für 
die jeweils nächstfolgende Emission aus diesem 

Nummernblock entnommen werden. 

Wunsch-ISINs. Bei diesem „Wunschkenn
zeichen“ für österreichische Wertpapiere kann der 

Emittent den Kern der ISIN – die neunstellige Basis
nummer – frei wählen. Beispiele: AT0000APOST4, 
AT000KAPSCH9.

Neu: ISIN anfordern übers Web. Bisher schickten 
Emittenten die notwendigen Informationen für die Zu-
teilung einer ISIN per E-Mail an die OeKB, nun gibt es 
eine Web-Applikation. Das ist einfacher und schneller 
und entspricht aktuellsten Standards in Transparenz, 
Sicherheit und Funktionalität. Die Emittenten können 
die Anforderungsdaten manuell eintragen oder sie 
übermitteln Daten zu beliebig vielen ISINs mittels File-
Vorlage. In einem Journal können sie den Status der 
ISIN-Vergabe verfolgen oder historische Anforderungen 
einsehen. Zusätzlich können über eine IT-Schnittstelle 
Anforderungen und Änderungen im XML-Format auto-
matisiert übermittelt werden – praktisch für Emitten-
ten, die sehr regelmäßig und viele ISINs benötigen.

ISIN-Verzeichnis. Unter www.profitweb.at finden 
registrierte Nutzer das ISIN-Verzeichnis mit allen 
registrierten Nummern. Dort findet man Informationen 
zu Neueröffnungen, Änderungen sowie Löschungen. 
Der aktuelle Stand aller in den letzten sieben Tagen 
vergebenen ISINs kann kostenlos abgefragt werden. π

Zahlen rund 
um ISINs

Die OeKB als 
österreichische ISIN-
Vergabestelle hat im 
Jahr 2010 insgesamt 
mehr als 18.000 
ISINs zugeteilt. Die 
Summe aller durch 
ANNA-Mitglieder 
vergebenen ISINs im 
Jahr 2010 beträgt 
12,6 Millionen.

Die Basisnummer 
ist neunstellig. Sie kann 
sowohl Buchstaben als 
auch Ziffern enthalten. 
Sollte die Basisnummer 
weniger als neun Stellen 
aufweisen, wird eine ent-
sprechende Anzahl von 
Nullen vorangestellt.

Präfix: Alpha-2- 
Länder-Code (gemäß 

ISO-Norm 3166) jenes 
Landes, dessen natio-

nale ISIN-Vergabestelle 
für die ISIN-Zuteilung 

zuständig ist. 

AT 000038607 3
Die Prüfziffer 
wird nach einem 
standardisierten 
Algorithmus (Modulus 
10 Double-Add-
Double) berechnet.

Verteilung 
der ISINs auf 
Wertpapiere

63 % Derivate
2 % Fonds
10 % Optionsscheine
25 % Anleihen
0,23 % Aktien
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neues Werkzeug für 
 Inhouse-Publisher
OEKB-BS >PUBlicaTiONMaNaGER. Mit gewohnten Office-Programmen 

professionelle  Publikationen für Druck, Web und mobile Geräte erstellen – 

und das in einem automatisierten Workflow für reibungsloses Teamwork? Was 

ziemlich utopisch klingt, machen die OeKB Business Services mit einer neuen 

Softwarelösung möglich.

Unternehmen, die regelmäßig Bücher, Broschüren 
und Berichte im Teamwork publizieren, können 
ein Lied singen: von mühsamen Koordinations-, 
Korrektur- und Freigabeprozessen, langwierigen 
Übersetzungsphasen, immer wiederkehrenden 
Aktualisierungen und dem manuellen Zusammen-
bauen von Texten, Tabellen und Grafiken.
Viele Schritte könnte man eigentlich automati-
sieren – mit sogenannten Redaktionssystemen. 
Doch die rentieren sich nur für Verlage, deren 
Kerngeschäft das Publizieren ist. Und auch die 
Bedienung und Administration hochspezialisier-
ter Publikationssysteme wäre für Laien viel zu 
kompliziert.

Für Gelegenheitspublisher – und das sind die 
meisten Unternehmen und Organisationen – gab 
es im Wesentlichen nur zwei Alternativen: Alles 
von Hand und intern machen oder doch externe 
Dienstleister engagieren. Das „Handstricken“ 
führte zu oft bescheiden aussehenden Resultaten 
und kostete viel Zeit, während Outsourcing 
an Grafiker, Agenturen oder Druckereien eine 
kostspielige Angelegenheit war.

Was es bisher nicht gab, war ein erschwingliches 
System, das auf Standard-Software aufsetzt, sehr 
einfach zu nutzen ist und speziell für das Inhouse-
Publishing von Unternehmen und Organisationen 
konzipiert wurde – ein Redaktionssystem für 
Nicht-Redakteure sozusagen.

eine Marktlücke wird gefüllt
Die OeKB Business Services GmbH, die IT-Tochter 
der OeKB, ist nun angetreten, diese Lücke zu 
füllen: mit dem OeKB-BS >PublicationManager. 
Die Lösung basiert auf Micro soft Office und 
SharePoint – einer Umgebung, die es in vielen 
Firmen bereits gibt. Sie ermöglicht hausinternes 
Publizieren in drei Schritten:
1. Die Inhalte werden wie gewohnt mit Microsoft 
Word, Excel und Grafikprogrammen erstellt.
2. Alle Bausteine werden zentral auf dem 
Microsoft-SharePoint-Server abgelegt, der auch 
den Redaktions-Workflow regelt und somit 
effizientes Teamwork ermöglicht. Mit dem OeKB-
BS >PublicationManager werden die Bausteine zu 
einem Gesamtdokument zusammengefügt.
3. Schließlich werden die Zieldokumente mit 
einem einfachen Mausklick im gewünschten 
Format erstellt.

PDFs, Websites und e-Books
Das Ergebnis sind PDF- und/oder Word-Dateien 
für die Ausgabe auf Officeprintern oder für den 
professionellen Druck, aber auch HTML- bzw. 
HTML-5-Dateien samt Seitenstruktur für Websites 
und mobile Applikationen. E-Books (ePUB) kön-
nen ebenfalls auf Knopfdruck generiert werden.

last-Minute-Änderungen? Kein Problem
Seine Stärken spielt der OeKB-BS >Publication -
Manager besonders bei Publikationen aus, die 

Typische  anwendungen 
für den OeKB-BS 
>PublicationManager
π  Finanz- und 

Geschäftsberichte
π  Handbücher und 

Schulungsunterlagen
π   Regelmäßige Reports und 

Statistiken
π  Kunden- und 

Mitarbeiterzeitschriften
Die Publikationen können 
sowohl für Print als auch 
fürs Web oder für mobile 
Geräte erstellt werden.

>
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erstellt aus den einzelnen Texten, 
Tabellen und Grafiken komplette, 
jederzeit aktualisierbare Zieldokumente 
für verschiedenste Ausgabekanäle.

Datenbanken lassen 
sich über offene Schnitt-
stellen einfach anbinden.

Websites 
und E-Mail-
Newsletter 
für PCs und 
Notebooks

>PublicationManager
OeKB-BS 

Autoren schreiben 
einfach in Word ihre 
Texte, die Teile von Ziel-
dokumenten sind.

Externe  
(z. B. Lektoren 
und Übersetzer) 
können einfach 
und sicher in die 
Redaktionswork-
flows eingebun-
den werden. 

Redakteure 
legen fest, 
welche Struktur 
Zieldokumente 
haben.

FINANZABTEILUNGEN 
UND ANDERE FACH
BEREICHE stellen Excel-
Tabellen zur Verfügung 
und können diese jederzeit 
aktualisieren.

Drittsysteme  
(z. B. Layoutsoftware) können Daten 
strukturiert übernehmen.

PDFs für Bildschirm, 
Office-Druck und 
Download

Input

Output

Hochauflösende 
Print-PDFs für den pro-
fessionellen Offset- oder 
Digitaldruck

Apps, E-Books und 
Mobile Websites
für Smartphones und Tablets
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von mehreren Autoren, Lektoren bzw. Überset-
zern parallel bearbeitet werden, aus vielen ver-
schiedenen Texten, Tabellen und/oder Grafiken 
bestehen – und oft aktualisiert werden. Denn der 
Konnex zwischen den einzelnen Bausteinen und 
dem Gesamtdokument bleibt immer erhalten, und 
so lassen sich auch inhaltliche Änderungen kurz 
vor Redaktionsschluss dezentral einpflegen und 
mit einem einfachen Klick in das Zieldokument 
übernehmen – ideal z. B. für Finanzberichte.

Immer konform mit dem Corporate Design
Und wie wird sichergestellt, dass durch die 
Inhouse-Produktion das Corporate Design 
(CD) des Unternehmens gewahrt bleibt? Heinz 
Wachmann, der verantwortliche Produktmanager 
der OeKB Business Services, kennt derartige 
Bedenken – weiß sie aber gleich zu zerstreuen: 
„Wir empfehlen unseren Kunden, vordefinierte 
Templates für alle Seitentypen und Elemente zu 
verwenden.“ Diese Templates können mehr, als 
der durchschnittliche Word-User weiß. Wach-
mann: „Wir haben externe Vorlagen-Profis an der 
Hand, die auf Wunsch auch die Designs unserer 
Kunden in Word-Templates umsetzen. Und es ist 
erstaunlich, wie gut sich die meisten CD-Vorga-
ben mit diesem Programm darstellen lassen.“ 

Schöne Tabellen
Einen besonderen Trick haben sich die OeKB-BS-
Entwickler für den Umgang mit Tabellen ausge-
dacht: Diese werden nicht einfach von Excel in 
Word kopiert, sondern ins Word-eigene Tabellen-
format übertragen. Klingt nach Haarspalterei, ist 
aber nicht unwichtig. Denn nur so können auch 
„Zahlenwüsten“ ohne manuelle Nachbearbeitung 
CD-konform gestaltet oder um 90° gedreht 
werden. 

Härtetest mit 560 Seiten
Bleibt die Frage, ob ein neues System, wie es 
der OeKB-BS >PublicationManager ist, in der 
Praxis hält, was er verspricht. „Ja“, bestätigt 
Margit Epler von der Bundeskammer für Arbeiter 
und Angestellte. Ihre Organisation fungierte als 
Pilotkunde – und zwar gleich mit einem 560-sei-
tigen Buch. Die AK produzierte mit dem OeKB-BS 

>PublicationManager ihr Wirtschafts- und 
Sozialstatistisches Taschenbuch 2011.
Dieses Werk erscheint jährlich bereits seit 1961 
und wurde früher in einem Verlag gesetzt. „Da 
hatten wir hohe Kosten, außerdem gab es jede 
Menge Übertragungsfehler und bis zu fünf Kor-
rekturläufe – ein schrecklicher Prozess“, erinnert 
sich Margit Epler. Schon vor einigen Jahren wurde 
daher mithilfe eines anderen Publikationssystems 
die Produktion ins Haus geholt, doch wirklich zu-
frieden war die AK mit dieser Lösung noch nicht. 
So gab es 2011 eine Neuausschreibung, und hier 
kam die OeKB Business Services GmbH mit ihrer 
Neuentwicklung zum Zug. Schon die Ausgabe 
2011 des AK-Taschenbuchs wurde vollständig mit 
dem OeKB-BS >PublicationManager erstellt – als 
gedrucktes Taschenbuch und als interaktive 
Online-Version. 
„Das Tool ist methodisch durchdacht und nicht 
unraffiniert. Die Entwickler haben sich wirklich 
etwas überlegt“, zieht Margit Epler ein erstes 
Resümee. „Wir sparen die Satzkosten ein und 
haben die Qualität viel besser im Griff. Und vor 
allem bei der Bearbeitung der Tabellen ist der 
Komfort einzigartig.“ Epler spricht dabei auch die 
sogenannte „TimeShift“-Funktion des OeKB-BS 
>PublicationManager an, die das jährliche Update 
von Zeitreihen automatisch durchführt. Werden 
z. B. immer die aktuellen fünf Jahre dargestellt, 
lässt sich bei einer Neuauflage mühelos die 
Spalte mit dem ältesten Jahr ausblenden und die 
mit dem aktuellsten Jahr einfügen, ohne dass die 
Struktur der Tabelle geändert wird. Die aktuali-
sierte Tabelle wird automatisiert in das Gesamt-
dokument übernommen. Auch viele Texte, die 
sich von Jahr zu Jahr nur wenig ändern, können 
einfach und zeitsparend auf den neuesten Stand 
gebracht werden.
Voll des Lobes ist Margit Epler auch für die 
Zusammenarbeit mit den MitarbeiterInnen der 
OeKB-BS. Das Tool wird von der Arbeiterkammer 
bereits für eine weitere Publikation eingesetzt. π

Wer sich für den 
OeKB-BS >Publication
Manager interessiert und 
sich die Lösung live ansehen 
will, wendet sich an Heinz 
Wachmann, 
Tel. +43 1 531 27-2877, 
heinz.wachmann@
oekb-bs.at

Weitere Infos:
OeKB Business  
Services GmbH
www.oekb-bs.at

Statistisches 
Taschenbuch der AK:
www1.arbeiterkammer.at/
taschenbuch/tbi2011/
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Performance-Analysen 
werten Quartals- und 

Geschäftsberichte auf
Reporting Services. Wer die Performance 

eines Unternehmens beurteilen will, braucht mehr als 

die nackten Zahlen aus einem Geschäftsbericht. Denn 

nur wer die Entwicklung in Relation zu den relevanten Märk-

ten sieht, kann die eigene Position richtig einschätzen. Die OeKB 

Information Services liefern mit ihren Analysen verlässliche Benchmarks.

Diese Frage stellte sich auch die VB Leasing. Das 
Unternehmen ist in acht mittel- und osteuropäischen 
Kernmärkten tätig und vor allem im Fahrzeug- und 
Maschinenleasing aktiv. VB Leasing hat sich in den 
vergangenen Jahren sehr gut geschlagen – auch 
und gerade in turbulenten Zeiten und in Ländern mit 

Welchen Nutzen bringen Ihnen die Reports 
der OeKB Information Services?
Zimmermann: Der Geschäftsbericht wird im 
Ganzen aufgewertet, da wir nicht „nackte“ Bilanz- 
und Vertriebskennzahlen im Raum stehen lassen. 
Die Zahlen sind erst dann aussagekräftig, wenn 
man sie im großen wirtschaftlichen und zum Teil 
auch politischen Zusammenhang sieht. Die OeKB 
liefert uns sozusagen den in Zahlen gegossenen 
Rahmen für unsere Ergebnisse. 

Über Ihre Märkte wissen Sie vermutlich 
auch selbst bestens Bescheid. Wozu brau-
chen Sie dann noch externe Reports?
Natürlich kennen wir die wirtschaftliche und 
branchenspezifische Situation in CEE sehr genau. 
Der Geschäftsbericht, wie er nun seit 2010 
erscheint, bietet aber auch potenziellen Partnern 
oder Kunden die Möglichkeit, sich einen fundier-
ten Gesamteindruck über die Gruppe, aber auch 
zu jedem Land zu verschaffen.

Welchen Mehrwert bringt Ihnen das 
Outsourcing der Reports an die OeKB 
Information Services?
In dieser Form bzw. in dem Zeitfenster, das für 
Geschäftsberichtserstellung zur Verfügung steht, 
könnten wir das intern schon aufgrund man-
gelnder Ressourcen nicht realisieren. Außerdem 
haben wir zum Teil nicht die Zugriffsmöglichkeiten 
auf die nötigen Daten. Wir profitieren also nicht 
nur vom Know-how, sondern auch von den 
Quellen der OeKB.

Wie sind Sie mit der Zusammenarbeit mit 
den OeKB Information Services zufrieden?
Wir sind sehr zufrieden, da die Daten tatsächlich 
genau entsprechend unseren Anforderungen 
erhoben wurden. Die hohe Qualität des Ergeb-
nisses entsteht auch durch enge und rasche 
Abstimmungsprozesse.

„Wir profitieren vom Know-how und von den Quellen“

Werner Zimmermann, 
Geschäftsführer der 
VB Leasing, über die 
Zusammenarbeit mit den 
OeKB Information Services.

Umsatz- oder Gewinnveränderungen können viel be-
deuten: Sich in rezessiven Märkten zu behaupten oder 
gar zu steigern, ist natürlich eine größere Leistung, als 
auf konjunkturellen Wellen mitzuschwimmen. Nur: Wo 
sind die Maßstäbe, die Benchmarks, an denen man 
sich messen kann? 




